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Zusammenfassung 

Ich werde mich als Dachdecker selbstständig machen. Die Zulassungsvoraussetzung dieses 

zulassungspflichtigen Handwerks wird von mir erfüllt. 

 

Die Zielgruppe sind Besitzer und Verwalter von Immobilien im Umkreis von 50 Kilometern. 

Das Leistungsangebot richtet sich an alle Eigentümer und Verwalter von Wohn-, Geschäfts- 

und Verwaltungshäusern im Umkreis von 50 Kilometern vom Firmensitz. Hierbei werden vor 

allem der Markt der privaten Immobilienbesitzer und kleine Wohnanlagen angesprochen, da 

sich Großaufträge in größeren Wohnanlagen oft nicht als Einzelunternehmen abwickeln las-

sen.  

 

Im deutschen Dachdeckerhandwerk werden laut Handwerksrolle ca. 16.000 Betriebe gezählt. 

Damit ist das Dachdeckerhandwerk eines der wenigen (vergleichsweise) stabilen Bau- / Aus-

baugewerke. Das Gewerbe ist geprägt durch seine klein- bis mittelständische Struktur - etwa 

jeder achte Betrieb setzt weniger als 100.000 EUR im Jahr um, 60 Prozent der Unternehmen 

bleiben unter 500.000 EUR Jahresumsatz. Der Durchschnittsumsatz liegt bei 610.000 Euro. 

(Quelle: Branchenbrief der Genossenschaftsbanken) 

 

Kleine Dachdeckerbetriebe erwirtschaften lediglich 20 % des Umsatzes mit Neubauten. 80 % 

des Umsatzes wird im Bereich der Modernisierung und Sanierung erwirtschaftet. Für kleine 

Dachdeckerbetriebe kommen fast 70 % aller Aufträge von Privatkunden. 

 

Im Gründungsjahr ist ein Umsatz in Höhe von 77.500 Euro geplant. Im zweiten Jahr steigt der 

Umsatz auf 175.500 Euro an und bleibt dann etwa konstant bei ca. 263.000 Euro ab dem drit-

ten Jahr. Um diesen Umsatz zu erreichen werde ich in den ersten 3 Jahren komplett auf Ur-

laub verzichten, da es besonders in der Startphase wichtig ist, als zuverlässiger Partner der 

Auftraggeber „immer zur Stelle“ zu sein.  

 

Bei der Kostenplanung wurde vor allem darauf geachtet, den Finanzbedarf so gering wie 

möglich zu halten. Durch diese geringen Kosten kann dauerhaft preisgünstiger angeboten 

werden, als das der Konkurrenz möglich ist. 

 

Die Investitionen des Unternehmens sind relativ gering, da die notwendigen Maschinen (z. B. 

Schrägaufzug) gebraucht gekauft werden. Bei Ebay finden sich entsprechende Angebote. Das 

Fahrzeug wird geleast, um die Liquidität des Unternehmens zu verbessern, erscheint also 

nicht in der Investitionsplanung. 

 

Der Existenzgründer ist seit Jahren im Bereich Handwerk tätig und verfügt über weitrei-

chende Erfahrung als Dachdecker. 

 

Sitz des Unternehmens wird sein: tragen Sie hier Ihre Firmenadresse ein (im Normalfall Ihre 

Privatadresse) 

 

Das Unternehmen wird als Einzelunternehmen von (Ihr Name) gegründet.  

Der Kapitalbedarf der Existenzgründung beträgt (tragen Sie hier Ihren Kapitalbedarf ein, den 

Sie im Finanzplan errechnet haben) und wird folgendermaßen gedeckt:  

▪ Eigenkapital: Höhe der Eigenmittel 

▪ Fremdkapital: Höhe der aufgenommenen Darlehen 

 

Der Start des Unternehmens ist am (tragen Sie hier das geplante Startdatum ein) 

 


